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Reinhold Willig hängt mit Schülern des Dalberg-Gymnasiums 
Fledermauskästen in der Fasanerie auf (1994)*
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KG Aschaffenburg auch beteiligt am Artenhilfsprogramm für den Feuersalamander

Infostand des Aktionsbündnisses zum erfolgreichen Volksbegehren „Rettet die Bienen“ (2019)

Im Röderbachtal (2006)

vhs Vortragsreihe zum Artenschutz organisiert von Reinhard Stürmer, hier 
beim Vortrag zum Thema Wolf mit Fachmann Peter Sürth (2020)

Landschaftspflege (2001)

Mit Kindern im Röderbachtal (2006)

Der Biber als Hauptthema im BN Pavillion bei der Landesgartenschau in 
Alzenau (2015)
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Tagestemperatur im November 2018 in °C

Aschaffenburger Wetter im November 2018
mit Zehn-Jahres-Rückblick
Messort: Robert Braun, Sulzbacher Straße 27, Aschaffenburg
Ausführliche weitere Daten: wetterstation-obernau.de, Messbeginn: 1989

November 2018:
Mittlere Temperatur:  6,5° C
Höchste Temperatur: 17,5° C (7.) 
Niedrigste Temperatur: -3,0° C (18.)
Niederschlag: 20,1 l/m2 – Mittlere Luftfeuchtigkeit: 84%
Niederschlagstage: 15 – Frosttage: 0

November 1988 bis 2018:
Kältester November: 1,8° C (1993) 
Wärmster November: 9,3° C (1994)
Kälteste Nacht: -9,0° C (22.11.1988)
Wärmster Tag: 20,5° C (14.11.2010)
Temperatur, langjähriges Mittel: 5,8° C
Höchster Niederschlag: 99 mm (2015)
Geringster Niederschlag: 1,9 mm (2011)
Niederschläge, langjähriges Mittel: 63 Liter/m2

Schönbusch im Herbstgewand.  Foto: Helga Behr-Schwarzwälder
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Temperatur 2008 bis 2018: Mittelwert für November in °C
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Niederschlag 2008 bis 2018 Wert für November in Liter/m2
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»Rettet die Bienen«: Bündnis gegründet
Natur: Aschaffenburger Gruppe unterstützt Volksbegehren zur Artenvielfalt – Infostände in der Innenstadt – Eintragungsfrist startet am 31. Januar

Von unserem Redakteur
MATTHIAS SCHWIND

ASCHAFFENBURG. Zur Unterstüt-
zung des Volksbegehrens »Rettet
die Bienen!« hat sich jetzt in
Aschaffenburg ein Aktionsbünd-
nis gegründet. Laut Mitteilung
trägt es den Namen »Bienen ret-
ten – Arten schützen«.
Zum Bündnis gehören: ÖDP,

Grüne, Linke, Freie Wähler,
Kommunale Initiative, SPD; dazu
kommen Imker, Bund Naturschutz
und Landesbund für Vogelschutz.
Es gehe darum, aus dem Volksbe-
gehren, das im September mit der
Übergabe von 94700 Unterschrif-
ten ans Innenministerium aus der
Taufe gehoben worden sei, einen
Erfolg zu machen, schreiben die
Bündnispartner. Ihr Ziel: Das bay-
erische Landesnaturschutzgesetz
soll laut Mitteilung in Bezug auf
öffentliche Flächen stark erweitert
werden. »Damit möchten wir ge-
währleisten, dass nicht nur der
eigene Balkon oder Garten eine
Bienen- und Insektenweide oder
Heimat für Igel sein kann, sondern
dass auch auf größeren, zusam-
menhängenden Flächen wieder
entsprechend gewirtschaftet
wird«, teilt das Bündnis mit.
ÖDP-Mann Bernhard Schmitt

ergänzt am Telefon, man wolle
weitere Gruppen für das Aktions-
bündnis zum Volksbegehren ge-
winnen. Er denkt dabei ans Mar-
tinushaus und an Kirchenge-
meinden. Zudem könne man sich
Bienenprojekte in Zusammen-
arbeit mit Schulen vorstellen, sagt
Schmitt. Derzeit seien 85 Men-
schen am Aktionsbündnis für die
Artenvielfalt beteiligt. Die Eintra-
gungsfrist für das Volksbegehren
»Rettet die Bienen!« beginnt am
31. Januar und endet am 13. Fe-

bruar 2019. In dieser Zeit können
sich Unterstützer in den Rathäu-
sern ihrer Kommune eintragen.

Veranstaltung geplant
Das jetzt gegründete Aktions-
bündnis teilt weiter mit, dass es ab
sofort an allen Samstagen bis zum

13. Februar Infostände in Aschaf-
fenburg geben wird. Und: Vor Be-
ginn der Eintragungsfrist soll es
eine Veranstaltung zum Thema
Artenvielfalt/Artenschutz in
Aschaffenburg geben. Derzeit su-
che man laut Schmitt einen Refe-
renten. Das Bündnis wünscht sich

»Bauernhöfe anstelle von Agrar-
fabriken«. Agrarsubventionen
müssten umverteilt werden, um
die Vielfalt zu fördern. Zudem
setze man sich ein für das Verbot
von Unkrautvernichtungsmitteln,
die Glyphosat enthalten. Initiiert
wurde das Volksbegehren von der

ÖDP, dem Landesbund für Vogel-
schutz und den Grünen, wie auf
der Homepage zum Begehren zu
lesen ist. Ziel demnach: »Stoppt
das Artensterben!« Derzeit wür-
den bayernweit solche Aktions-
bündnisse wie in Aschaffenburg
gegründet.

Ein Aktionsbündnis hat sich in Aschaffenburg gegründet, um das Volksbegehren »Rettet die Bienen« zu unterstützen. Foto: Pleul (dpa)

Hintergrund: Volksbegehren in Bayern

Generell gilt im Freistaat Bayern: Ein
Volksbegehren wie das aktuelle
»Rettet die Bienen!« will eine gesetzli-
che Regelung bewirken. Diese kommt
nicht aus dem Landtag, sondern direkt
von den Bürgern. In Bayern müssen
sich zehn Prozent der Stimmberech-
tigten in Listen zum Begehren eintra-
gen, damit die Gesetzesinitiative die
nächste Hürde nimmt – das sind
knapp eine Million Menschen.
Ist das der Fall, ist das Volksbegehren
im Landtag angekommen. Nun gibt es

zwei Möglichkeiten. Erstens: Der Land-
tag stimmt dem Gesetzentwurf zu.
Zweitens: Der Landtag tut dies nicht –
dann folgt der Volksentscheid zum
Gesetzentwurf.
Im Volksentscheid sind dann alle
Stimmberechtigten zum Wählen auf-
gerufen. Der bayerische Landtag kann
hierbei einen eigenen Vorschlag zur
Abstimmung vorlegen. Die Mehrheit
der Abstimmenden geht als Siegerin
hervor (siehe Bayerische Verfassung,
Artikel 71 ff.). (msd)

Begehren-Unterstützer (v.l.): Bernhard Schmitt, Walther Peeters (beide ÖDP), Georg
Liebl (Linke), Bettina Eisert (Grüne); hinten: Ellen und Richard Kalkbrenner, Judith Hen-
kel (alle LBV), Ute Jachmann (ÖDP), Sabine Burtscher, Jutta Wolf (beide BN). Foto: Gasch

Bücherei St. Paulus
in den Ferien zu
ASCHAFFENBURG-DAMM. Die evan-
gelische öffentliche Bücherei St.
Paulus im Gemeindehaus Damm
ist in den Weihnachtsferien von
Samstag, 22. Dezember, bis ein-
schließlich Sonntag, 6. Januar, ge-
schlossen. kay

FRISCH VOM MARKT

N icht aufwendig, wohl-
schmeckend und für die
Festtagsküche geeignet ist

der milde Hühnertopf. Dazu
schneidet man pro Person eine
Hühnerbrust in Streifen und
brät sie in Öl an. Dann mixt
man Zwiebeln, Knoblauch,
Ingwerstückchen zu einer
Creme, nimmt das Hühner-
fleisch aus der Pfanne und brät
im verbliebenen Öl die Zwie-
belmasse an. Nach ein paar
Minuten rührt man eine halbe
Packung geriebene Mandeln
ein und würzt mit Kurkuma,
wenig Salz, Pfeffer und Ko-
riander.
Dann gibt man zwei gewür-

felte undmit Zitronensaft ma-
rinierte Auberginenmit dem
Fleisch in die Pfanne und löscht
mit einer TasseWasser ab. Das
Curry darf rund zehnMinuten
köcheln, bevor man eine Dose
Kokosmilch unterrührt, es er-
neut köcheln lässt und am
Schluss mit GaramMarsala
abschmeckt und feine Lauch-
ringe dazu gibt. Serviert wird
das Currymit Reis.

Hühner-Curry
für Festtage
Doras Wochenrezept

Kunden sichern
sich Vorräte für
Weihnachten
Markt: Gute Stimmung
trotz ruhiger Geschäfte

ASCHAFFENBURG. »Es ist ja bald
Weihnachten!« So begründet und
allerorten von guten Wünschen
begleitet wandern eine Kiwi und
ein kleiner Schoko-Nikolaus in die
Tasche der Kunden, es gibt eine
Mandarine als Zugabe. Großzügi-
ge Händler spendieren Stand-
nachbarn und Mitarbeitern gar
eine heiße Waffel vom Weih-
nachtsmarkt – Stimmung pur, trotz
ruhiger Geschäfte.
Obwohl am Samstag und in

kleinem Umfang sogar am kom-
menden Montag, dem Heiligen
Abend (von 7 bis 12 Uhr direkt vor
dem Schloss), Gemüse, Fisch und
Obst verkauft werden, haben um-
sichtige Kunden schon am Mitt-
woch zugegriffen. Schwarzwur-
zeln (Kilo ab 3,90 Euro), Rotkraut
(ab 1 Euro), Wirsing (1,50 Euro),
aber auch Blumenkohl (1,50 Euro)
und Rosenkohl (3 Euro) bleiben im
Freien knackig.

Salat-Preis wird noch anziehen
Feldsalat freilich kauft man gerne
frisch. Der Preis von 1 bis 1,20
Euro werde noch anziehen, pro-
phezeite der Händler. Ausgefalle-
ne Gemüse wie Topinambur (6,90
Euro), schöne Artischocken (Stück
3,20 Euro) oder Grünspargel (aus
Peru, Pfund 5,90 Euro) wurden
angeboten, ebenso besondere
Kräuter, wie Kerbel (2 Euro), Ko-
riander und Basilikum (2,50 Euro),
ferner alles, was das Weihnachts-
dessert adelt: Himbeeren, Brom-
beeren, Blaubeeren aus fernen
Landen. Anderes gab´s am
Schnäppchentisch, ein Kilo Bana-
nen oder zwei grüne Feigen für
einen Euro, ebenso eine Gurke
oder eine Avocado.

Menüpläne stehen schon fest
Längst stehen die Menüpläne für
die Feiertage. Es könnte frischen
Fisch geben: Forelle (1,10 Euro 100
Gramm), Saibling (1,60 Euro) oder
Filets von Karpfen (2,40 Euro),
Scholle oder Dorade (3,40 Euro).
Wer indes nicht vorbestellt hat,

sollte am Samstag frühzeitig auf
dem Markt sein, um das Ge-
wünschte sicher zu bekommen.
Das gilt auch für den Geflügel-
händler. »Keine Entenbrust
mehr?«, wunderte sich die Kundin
und schwenkte dann um zur Gän-
sebrust (29,90 Euro). Hähnchen-
brustfilets (10,70 Euro) wären de-
likat.
Der regionale Metzger bot für

den Festtagsbraten Kalbsrücken
und Rinderfilet an, »Sauerbraten
Hausfrauenart« (100 Gramm 2,08
Euro) und Lammkarrée (2,89 Euro)
der Bio-Metzger. luhi

Seat gegen VW,
VW gegen Mercedes
ASCHAFFENBURG. Ineinanderge-
kracht sind drei Autos am Mitt-
wochnachmittag auf der Aschaf-
fenburger Schönbornstraße. Ver-
letzt wurde niemand. Gegen 16.30
Uhr war ein Seat ins Heck eines
stehenden VW geprallt. Zugleich
schob er den VW auf den davor
stehenden Mercedes-Transporter.
Offenbar hatte die Seat-Fahrerin
zu spät bemerkt, dass der VW ver-
kehrsbedingt anhalten musste.
Während der Bergungsarbeiten

war die Schönbornstraße nur ein-
spurig befahrbar, der Verkehr
staute sich. Die Feuerwehr
Aschaffenburg sicherte und rei-
nigte die Unfallstelle. rah
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Gründung des Aktionsbündnisses (Dezember 2018), Quelle: Main-Echo

BN Aktive im Amphibienschutz in den 80er Jahren (Quelle : Main-Echo)

Krötenrettung per Hand und Eimer im Steinbachtal bei Johannes-

berg (2009)

Vorträge aus der Reihe Artenschutz (2018 - 2022):

• Prof. Dr. Wittig: „Die Erhaltung der Biodiversität - eine 
Schicksalsfrage der Menschheit“

• Prof. Dr. Christian Habel: „Schmetterlingsbeobachtungen 
über 200 Jahre: Die Relevanz von Zeitreihen in der Natur-
schutzbiologie“

• Prof. Dr. Büdel: „Der Wald, die Flechten und das Alter – wie 
gehört das zusammen?“

• Dr. Klaus Mandery: „Wildbienen – unverzichtbare Bestäuber 
und Bereicherung unserer heimischen Fauna“

• Peter Sürth: Wölfe

• Dr. Karin Stein-Bachinger: Landwirtschaft für Artenvielfalt

• Dr. Andreas von Lindeiner: Artenschwund

• Peter Ludwig: Naturnah gärtnern

• Ulrich Meßlinger: Amphibien - Froschkönig und Lurchi im 
Überlebenskampf

• Dr. Christian Hof: Einfluss des Klimawandels auf die Arten-
vielfalt (online)

• Dr. Marion Mering: Die Beziehung zwischen Biodiversität 
und Gesellschaft verstehen und gestalten – Die Notwendig-
keit einer sozial-ökologischen Perspektive (online)

Arbeitseinsatz der Ortsgruppe Aschaffenburg am Erbig (2018)

Seite der Stadtzeitung Aschaffenburg (ca. 1994)

ARTENSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE


